
FrauenFilmTag  08. März 2022
im Rahmen der Aktionen zum 

Internationalen Welt-Frauentag 
um 19:00 Uhr im Filmhaus Nürnberg, Königstraße 93, Nürnberg

DIE ALLSEITIG REDUZIERTE PERSÖNLICHKEIT – REDUPERS
BRD 1978, mit Helke Sander, Joachim Baumann, Andrea Malkowsky u. a., Regie: Helke Sander

Helke Sander, Regisseurin des ersten feministischen Films, Gründerin des
ersten FrauenFilmFestivals, Mitbegründerin der Zeitschrift Frauen und
Film, Aufklärerin über lange verschwiegenes Unrecht an Frauen und
Visionärin. Sie ist daher eine würdige Kandidatin um den diesjährigen
Weltfrauentag zu feiern.

In ihrem essayistischen Spielfilm schildert Helke
Sander aus feministischer Perspektive, ironisch und
klug das allgemeingültige Dilemma einer
berufstätigen Frau in West-Berlin, die sich in ihren
zerstückelten Alltagserfahrungen als das Gegenteil
einer „allseits entwickelten Persönlichkeit“
empfindet. Der Film gilt als der erste feministische
Spielfilm der Bundesrepublik und erhielt mehrere internationale Preise. 

Das heute immer noch bestehende Dilemma für Frauen kann im anschließenden 
Filmgespräch erörtert und durchleuchtet werden. 

Moderation und Diskussion: Prof. Dr. Gaby Franger, Frauen in der Einen Welt 
Veranstalterinnen: Filmhaus Nürnberg in Kooperation mit
Mädchen und Frauen FachForum in Nürnberg / MuFFFiN

Wir freuen uns auf regen Besuch und gute Gespräche!

Eintritt: € 7,- / ermäßigt € 6,- / bzw. € 4,50 mit Freundschaftskarte
Tickets: Kinokasse, tägl. ab 17 Uhr oder Kultur Information (Foyer Kunsthaus) Mo-Fr 10-17 Uhr.
Aktuell geltende Bestimmungen in Folge der CoVid-19-Pandemie siehe: 
https://www.kunstkulturquartier.de/filmhaus/service/tickets

www.frauen-in-nuernberg.de

Ebenfalls in der frisch restaurierten digitalen Fassung sind im Filmhaus-kino3 zwei weitere  Filme 
von Helke Sander zu sehen: BEFREIER UND BEFREITE (ab 10.03.), den sie 1992 nach achtjähriger 
Forschungsarbeit über das Tabuthema Vergewaltigung im Krieg veröffentlichte und DER 
SUBJEKTIVE FAKTOR (ab 17.03.), der die Entstehung der Frauenbewegung behandelt und 1981 in 
Venedig ausgezeichnet wurde.

https://www.kunstkulturquartier.de/filmhaus/service/tickets
http://www.frauen-in-nuernberg.de/

